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Der Tell Halaf, der im Nordosten des modernen Staates Syrien und 
im Norden des antiken Mesopotamiens liegt, gehört zu den bekann-
testen Ruinenstätten Vorderasiens. Den Ausgrabungen Max Freiherr 
von Oppen heims zu Beginn des 20. Jahrhunderts folgten von 2006 
bis 2010 Forschungen einer syrisch-deutschen Mission, die aufgrund 
des Bürger krieges vorzeitig abgebrochen werden mussten.
Neben Befunden aus dem keramischen Neolithikum (6.–5. Jahr-
tausend v. Chr.) und aus der Zeit eines aramäischen Kleinfürsten-
tums (10.–9.  Jahr hundert v. Chr.) brachten die Forschungen wich-
tige Bauwerke aus jener Zeit zum Vorschein, als der Ort unter dem 
Namen Gūzāna eine Provinzhauptstadt des Assyrischen Reiches war 
(9.–7.  Jahr hundert v.Chr.). Der Ostteil der Zitadelle wurde damals 
von einem monumentalen Bauwerk eingenommen, das als Palast des 
assyrischen Statthalters identi$ziert werden kann. Dieser wurde teil-
weise während der alten und teilweise während der neuen Ausgra-
bungen freigelegt. 
Im vorliegenden Band werden die Ergebnisse der neuen Ausgrabun-
gen im Bereich des Statthalterpalastes detailliert präsentiert, die der 
alten kritisch re%ektiert und beide zusammenfassend interpretiert. 
Dabei werden Lage, Architektur, Baugeschichte, Stratigra$e, Funde 
und Keramik gesamtheitlich dargestellt und umfangreich illustriert, 
um ein Verständnis für die funktionale Struktur des Gebäudes zu 
gewinnen.
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338 11.  Kleinfunde aus dem Bereich des Statthalterpalastes

geschnitten. Ein Einzelstück, aber in Form und Verzierung 
auffällig ist die Perle TH08C-0183 (Abb. 243,15): Sie ist 
wahrscheinlich aus Glas und Fayence gefertigt, zweifarbig 
mit beigem Grundton und umlaufend helleren kurzen Strei-
fen, die schräg zur Längsachse verlaufen.166 Zwei weite-
re Perlen heben sich mit ihrer Form von den anderen ab: 
TH08C-0189 besitzt einen zylinderförmigen Längsschnitt 
und einen flachen annähernd rechteckigen Querschnitt. Bei 
TH08C-0186 handelt es sich im Längsschnitt um einen Ke-
gelstumpf mit quadratischem Querschnitt.

Aus Grab 10-3 der Phase C5 stammt lediglich eine kurze 
tönnchenförmige Perle (TH07C-0061), die möglicherweise 
aus Quarzkeramik hergestellt wurde.

Aus Phase C4a-d stammen weitere sechs stratifizierte 
Perlen. Sie verteilen sich auf die beiden Gebäude CH1 und 
CH2. Als Materialen wurden Glas, Karneol, Kalkstein und 
ein nicht näher bestimmter schwarzer Stein verwendet. Es 
sind bikonische, kugelförmige, zylindrische, tönnchenförmi-
ge und ringförmige Standardformen vertreten.

Eine kurze bikonische Glasperle (TH09C–0566) und 
eine kugelförmige Karneolperle (TH09C–0662) wurden im 
Raum CH2:C (Phase C4d-c) des Gebäudes CH2 gefunden.167 
Eine sehr kurze zylindrische Kalksteinperle (TH09C–0290) 
kam in Raum CH1:B der Phase C4b zutage.

Eine ringförmige Perle aus einem schwarzen, nicht näher 
bestimmten Stein (TH09C–0305) und die kurze tönnchen-
förmige Glasperle TH09C-0320 lagen in Raum CH1:D der 
Phase C4b. 

Der Unterphase C4a zugehörig ist die kurze tönnchenför-
mige weiße Glasperle TH09C-0225 (Abb. 243,16), die aus 
Raum CH1:AB geborgen wurde.

Die Perle TH08C-0019 (Abb. 243,17), die aus der Ver-
füllung der Grube Inst. C216 und damit aus ungesichertem 
Kontext stammt, soll aufgrund ihrer Seltenheit in Nordsy-
rien an dieser Stelle Erwähnung finden: Es handelt sich um 
eine trianguläre Augenperle aus Glas mit verwitterter Ober-
fläche. Die für diese Perlen charakteristischen, auf drei Seiten 
eingeschmolzenen Ringe sind von einem weißlichen Farbton 
auf heute bräunlichem Grundton. An den Polen ist die Perle 
rund um die Durchbohrung auf dreikantiger Fläche dunkel 
gefärbt. Vergleichbare Perlen wurden in Nordsyrien bislang 
nur als vereinzelte Stücke in Tall Knēdiǧ (Grab 39)168, Tall 
Fecheriye169 und Sendschirli170 gefunden. Weitere Exemplare 

166 Eine Perle mit vergleichbarer Verzierung stammt aus einem sehr viel 
älteren Fundkontext aus Tel Miqre-Ekron und wird in das 10–9. Jh. 
v. Chr. datiert. Siehe Golani 2013: Fig. 32,17.

167 Da keine Koordinaten dieser beiden Perlen vorliegen und die Fundstelle 
C641 Funde von zwei übereinander liegenden Fußböden der Phase C4 
beinhaltet, lässt sich die Zugehörigkeit zu einer der beiden Unterphasen 
nicht klären.

168 Martin 2005b: 266, Nr. 682, Tf. 181a und 184.
169 Kantor 1958: 51, Perle F222 aus der Bestattung IV, Pl. 50,25 und Pl. 

52,12. Kantor listet vergleichbare Perlen in der Ägäis auf, wo sie z.B. 
in Lindos auf Rhodos in großer Zahl vorkommen. Hier treten sie vor 
allem in der Variante mit Spiralen und seltener mit eingeschmolzenen 
Ringen auf.

170 Von Luschan 1943: 136, S3008 (Abb. 191) und S1749.

kommen aus Tarsus171, Norşuntepe172 und Alişar Hüyük173 in 
Anatolien. Weiter im Westen sind sie in Troja174 und Ephe-
sos175  belegt. In der südlichen Levante treten sie zwar auch 
als Einzelfunde sowohl in Gräbern als auch in Siedlungen 
auf, sind aber dafür in mehreren Fundorten und bereits von 
der frühen Eisenzeit an bis in die achämenidische Zeit nach-
gewiesen.176 In großer Zahl sind Glasperlen dieses Typs aus 
dem griechischen Raum bekannt geworden.177 Auch eine 
Herkunft aus Assyrien wurde vorgeschlagen.178 Da aber ent-
sprechende Belege aus dem assyrischen Kerngebiet bislang 
noch nicht publiziert wurden, ist ein Ursprung im Osten eher 
auszuschließen. Für die Perle aus Tell Halaf bedeutet das, 
dass sie wahrscheinlich nicht vor Ort hergestellt wurde, son-
dern als Importstück aus dem Westen anzusehen ist. 

Raphaela Heitmann

11.13 Glyptik

Neben vier Stempel- bzw. Amulettsiegeln aus der Halaf-
Zeit179  sowie drei achämenidischen bzw. hellenistischen Sie-
gelringen180 fanden sich während der neueren Ausgrabungen 
im Südbereich des Statthalterpalastes von Gūzāna insgesamt 
10 glyptische Erzeugnisse aus der neuassyrischen bis spätba-
bylonischen Zeit.

Es handelt sich dabei um zwei Rollsiegel, TH09C-0098 und 
TH10C-0045, die jedoch beide nicht aus gesichertem stratifi-
ziertem Kontext stammen, drei Tonsicherungen mit Siegelab-
rollung (TH06C-0069) bzw. Siegelabdrücken (TH06C-0077, 
TH06C-0158), einen Skaraboiden  (TH06C-0150), drei Ska-
rabäen (TH08C-0195, TH08C-0334, TH09C-0042) und 
eine Tonsicherung, an der nur noch der scharfkantige Rand 
eines Abdruckes zu sehen ist (TH07C-0075).

Die Fundsituation erlaubt es, vorsichtige Aussagen zur 
zeitlichen Einordnung der Stücke und zur Funktion der Räu-
me zu machen.

171 Goldman 1963: 395, Nr. 8 und 9, Taf. 181.
172 Im Gegensatz zu der Perle aus Tell Halaf handelt es sich bei den tri-

angulären Glasperlen aus Norşuntepe um eine Variante, bei der die 
Augen auf vier Seiten spiralförmig eingeschmolzen sind. Sie wurden in 
einem eisenzeitlichen Grab (Grab 45) gefunden (Schmidt 2002: 89, 
Taf. 68,1142 und 1143).

173 Von der Osten 1937a: Fig. 309, e303, e1399, d1128, d2129 und 
Von der Osten 1937b: 120, Fig. 120, c1761, e169 (aus hellenisti-
schen Ablagerungen).

174 Blegen et al. 1958: 268, Fig. 289, 38–44 (Schicht VIII).
175 Golani 2013: 205.
176 Golani 2013: 205 Tabelle. Die ältesten Belege liegen hier bereits aus 

der frühen Eisenzeit in Nazareth (11. Jh. v. Chr.) und Tel Beth-Shean 
(12.–11. Jh. v. Chr.) vor. Achämenidenzeitlich belegt sind drei triangu-
läre Perlen aus Grab 13 in Kāmid el Lōz (Poppa 1978: Taf.11, Grab 
13, Nr. 5–7).

177 Siehe hierzu Kilian-Dirlmeier 2002: 77.
178 Siehe hierzu Spaer 2001: 80 und Golani 2013: 205 bezugnehmend 

auf Reich/Brandl 1985.
179 Siehe hierzu Becker 2009: 33–34; Becker 2012: 21–22.
180 Zu diesen siehe oben S. 335.
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Phase C7

Aus der Phase C7 stammen das Stück TH06C-0150, ein 
Skaraboid aus rötlichem Kalkstein, sowie die Tonsicherun-
gen TH06C-0077 und TH06C-0158. Ersterer fand sich in 
dem den Fußboden Inst. C123 überlagernden, 10 bis 20 cm 
mächtigen Lehmziegelschutt der Fundstelle C156 im Raum 
C1:CB. Die beiden Tonsicherungen mit Siegelabdrücken 
stammen aus dem harten Lehmziegelschutt der Fundstelle 
C144, der im Süden des Raumes vor Mauer Inst. C98 auf 
dem Fußboden auflag, sie waren mit zahlreichen Spinnwir-
teln, einem Eisenstückchen und einer Flintklinge vergesell-
schaftet.181

Die Tonsicherungen, bei denen sich zum Teil die Art der 
Verschlüsse nicht mehr mit Sicherheit eruieren lässt, sind 
Zeugen einer kontrollierten Güterlagerung, die nur be-
schränkten Zugang erlaubte. Die Annahme, dass in diesem 
Raum zahlreiche Güter gelagert wurden, wird gestärkt durch 
die Tatsache, dass sich im Rauminventar des Raumes C1:CB 
insgesamt 446 Gefäße und Gefäßscherben fanden. 

Die Form des von beiden Schmalseiten gebohrten Skara-
boids TH06C-0150 mit geglätteter Oberfläche und Resten 
einer Ritzung auf der Unterseite ist im 1. Jt. v. Chr. in Syri-
en häufig belegt (Abb. 244). Das Siegelbild auf der ovalen 
Grundfläche des Stückes ist jedoch so fragmentarisch, dass 
es keine gesicherte Identifizierung des Motives und somit 
keine engere Datierung mehr zulässt.182 Aufgrund der Tat-
sache, dass dieses Stück in der gleichen Fundstelle gefunden 
wurde wie der Pyxisdeckel TH06C-0156 aus dem 8.–7. Jh. 
v. Chr., ist eine Datierung in die gleiche Zeit denkbar.

Das Tonsicherungsfragment TH06C-0077 (Abb. 245; 
Abb. 248,1), dessen Oberseite einen vollständig erhaltenen 
ovalen Stempelabdruck sowie den Rand eines weiteren Sie-
gelabdruckes aufweist – möglicherweise des gleichen Siegels 
– ist an seiner Unterseite derart abgerieben, dass es keine ge-
naue Bestimmung der Verschlussart mehr zulässt. Das Sie-
gelbild, das einen nach links gerichteten, geflügelten Genius 
zeigt, gehört dem modellierenden Stil an und lässt diverse 
Vorarbeiten mit dem Kugelbohrer noch deutlich erahnen. Es 
kann aufgrund von Vergleichen ebenfalls ins 7. Jh. v. Chr. da-
tiert werden.183 

Im Gegensatz zu diesem Stück lässt sich das weitaus größer 
erhaltene Tonsicherungsfragment TH06C-0158 (Abb. 248,2) 
aufgrund der Schnur- und Stoffabdrücke auf seiner Untersei-
te eindeutig als Gefäßverschluss ansprechen. Auf den vier äu-
ßerst flüchtigen Abdrücken eines einzigen Stempelsiegels auf 
der Oberseite erkennt man gerade noch die Figur eines Beters 
mit erhobenen Armen vor einem Stern – ein Motiv, das von 
der Zeit Sargon II. bis in die postkanonische Zeit vorkommt 
und insbesondere in Assyrien häufig belegt ist.184 

Aus der »Assyrischen Hausanlage« kommt der kleine, auf 
seiner Oberseite sehr gut erhaltene Skarabäus TH09C-0042 
(Abb. 246) aus Ägyptisch Blau, der auf der Basisfläche in-

181 Siehe oben Kap. 7.5, S.107.
182 Elsen-Novák 2009: 65.
183 Elsen-Novák 2009: 65–66.
184 Elsen-Novák 2009: 66.

nerhalb einer ovalen linearen Umrahmung eine nach rechts 
gewandte Löwenfigur zeigt, deren Kopf und Brustbereich 
weggebrochen sind. Eine motivische Parallele dazu lässt sich 
auf einem Skarabäus vom Tall Ḫan Šēḫūn185 finden, der in 
die ausgehende Spätbronzezeit oder frühe Eisenzeit datiert 
wird. Ägyptisch Blau, das als Werkstoff in Mesopotamien 
bereits seit dem 3. Jt. v. Chr. nachgewiesen ist,  wurde gerade 
im 1.   Jt. v. Chr. insbesondere für Siegel und Amulette äußerst 
beliebt.186

Phase C6

Aus der Phase C6 stammt der Tonverschluss TH06C-0069 
(Abb. 248,3). Er fand sich im 50 cm mächtigen Lehmziegel-
schutt der Fundstelle C58 auf dem Fußboden Inst. C35 und 
ist somit eindeutig dem Inventar des Raumes C1:CB der Pha-
se C6 zuzuordnen.

Das Siegelbild auf dem aus dunkelbraunem, mittelfei-
nen Ton bestehenden Gefäßverschluss zeigt die Reste einer 
Jagddarstellung, die sich durch Vergleiche mit einem Roll-
siegel aus der Ziegelgruft in Assur ins 9.–8. Jh. v. Chr. datie-
ren lässt.187 Das teilweise noch im Kerbschnittstil gearbeitete 
Motiv ist in dieser Art vom 9.–8. Jh. v. Chr. bekannt, im 
7. Jh. v. Chr. dagegen ist es nicht mehr mit dem Kerbschnitt 
verbunden.

Der Fund dieses Verschlusses mit einem Siegelabdruck aus 
dem 9.–8. Jh. v. Chr. auf dem jüngeren Fußboden der Phase 

185 Du Mesnil du Buisson 1932: 184; vgl. auch Elsen-Novák 2012: 
136.

186 Hölbl 2014: 65.
187 Elsen-Novák 2009: 66.

Abb. 244: Skaraboid TH07C-0150 (M. 2:1)
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C6 zeugt von der auch andernorts häufig nachweisbaren lan-
gen Verwendungszeit von Siegeln. Sie wurden über Genera-
tionen weitervererbt und somit unter Umständen über einen 
langen Zeitraum genutzt – ein weiterer Beweis dafür, dass 
Siegel oft nur einen terminus post quem liefern.

Zum Inventar des Hofes C1:CM der Phase C6 ge-
hört ein Skarabäus aus blauer Quarzkeramik. Das Stück 
(TH08C-0334: Abb. 247), das auf seiner ovalen Unterseite 
eine Pseudohieroglypheninschrift trägt, ist sehr gut erhalten. 
Innerhalb einer ovalen linearen Umrahmung befinden sich 
zwei durch eine Linie getrennte Schriftfelder. Im unteren Feld 
erkennt man ein Neb-Zeichen, ein Ankh-Zeichen und das 
Schilfblatt »I/J«; mittig befindet sich eine Figur mit erhobe-
nen Armen, der keine direkte Zeichenbedeutung zugeordnet 
werden kann. Die Elemente im oberen Schriftfeld sind leider 
nicht eindeutig und können daher nicht gelesen werden.

Phase C5

Der längs durchbohrte Skarabäus TH08C-0195 (Abb. 249) 
aus heller Fritte, der an einigen Stellen noch seine grün-blaue 
Oberflächenfärbung erahnen lässt, kommt aus dem oberen 
Bereich der Verfüllung des Grabes 10-5, das sich aufgrund 
einiger eindeutig zu datierender Beigaben  in die achämenidi-
sche Zeit einordnen lässt.

Die gesamte Oberfläche des Stückes ist stark abgerieben, 
so dass die Körpergliederung des Käfers auf der Oberseite 
sowie das Siegelbild auf der Unterseite nur noch schemenhaft 
erkennbar sind. Noch zu erfassen ist die Unterteilung in Cly-
peus, Pronotum und Elytren sowie die Beingliederung durch 
eine horizontale Furchung der Seitenflächen, die im hinteren 
Bereich von vertikalen Ritzungen durchbrochen wird. 

Die ovale Basisfläche des Stückes zeigt noch die Reste ei-
ner Hieroglypheninschrift, die jedoch nur noch vage lesbar 
bzw. deutbar ist. 

Das balkenähnliche Zeichen mit den nach oben abgehen-
den Häkchen könnte als »mn« als Teil von »jmn« (Amun) 
zu lesen sein.188 In diesem Falle müsste sich das Zeichen für 
»j« rechts davon befunden haben. Vergleiche mit anderen 

188 Ich danke Herrn Dr. Alexander Ahrens für seine hilfreichen Hinweise.

Skarabäen  lassen die Vermutung zu, dass sich darunter die 
Zeichen »ra« und »neb« befanden, somit hätte das Siegelbild 
ehemals die Inschrift »jmn ra neb« (»Der Gott Amun-Ra ist 
Herr«) getragen. Amun-Ra ist in der zweiten Hälfte des 2. Jt. 
v. Chr. der am häufigsten genannte Göttername auf Siegel-
amuletten Palästinas. Obwohl die Oberfläche dieses Stückes 
stark abgerieben ist, kann hier ebenso wie bei einem Skara-
bäus, der aus einem früheisenzeitlichen Grab südöstlich des 
West-Palastes geborgen wurde, vermutet werden, dass es sich 
um eine levantinische Produktion handelt. 

Auch wenn sich das Stück TH08C-0195 aus Grab 10-5 
aufgrund seines schlechten Erhaltungszustandes nicht genau-
er datieren lässt, zeigt sich doch eindeutig, dass es sich dabei 
um ein über Generationen weitertradiertes Altstück handeln 
muss, das schlussendlich in den achämenidischen Grabkon-
text gelangt ist.

Aus der Verfüllung des Grabes 10-2 stammt eine Tonsi-
cherung TH07C-0075, auf deren Oberseite noch der scharf-
kantige Rand eines Abdruckes bzw. einer Abrollung zu er-
kennen ist. Leider lassen sich bei diesem Stück weder die 
Verschlussart noch Reste des Siegelbildes ausmachen, was 
eine Datierung unmöglich macht. Es ist aber zu vermuten, 
dass es sich nicht um eine Grabbeigabe handelt. Vielmehr 
dürfte der Tonverschluss mit dem Verfüllschutt in das Grab 
gelangt sein.

Abb. 245: Tonsicherung TH06C-0077 (M. 2:1).

Abb. 246: Skarabäus TH09C-0042 (M. 2:1).

Abb. 247: Skarabäus TH08C-0334 (M. 2:1).
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Abb. 248: Siegelabdrücke (M. 2:1).

TH06C-01580 1cm

TH06C-0069

TH06C-0077

1

2

3



342 11.  Kleinfunde aus dem Bereich des Statthalterpalastes

Unbestimmte Strati!zierung

Die beiden unstratifizierten Rollsiegel TH09C-0098 und 
TH10C-0045 können lediglich auf der Grundlage der stilis-
tischen und typologischen Einordnung datiert werden.

Das aus hellbrauner Fritte bestehende Stück TH10C-0045 
(Abb. 251), das aus dem Lehmziegelschutt im Bereich über 
Hof C1:F  des Statthalterpalastes geborgen wurde, zeigt eine 
Jagdszene, in der eine im langen Gewand gekleidete Figur 
mit Pfeil und Bogen auf einen geflügelten Stier zielt. Die Dar-
stellung zeichnet sich durch ihren ausgeprägten Kerbschnitt-
stil aus.

Das Siegelmotiv des auf ein Mischwesen zielenden Schüt-
zen in Verbindung mit der Kerbschnitttechnik lässt sich in 
der neuassyrischen Glyptik vom 9. bis zum Ende des 8. Jh. 
v. Chr. finden. Motivisch wie stilistisch ist unser Stück mit 
Siegeln dieser Zeit aus Nimrud189 und Karkamiš190, sowie ei-
nem Siegel aus einer Ziegelgruft in Assur vergleichbar, das 
aufgrund der Beigaben sicher ins 9. Jh. v. Chr. datiert werden 
kann.191

Das außergewöhnlich fein gearbeitete Rollsiegel 
TH09C-0098 (Abb. 250) aus hellem Stein, das im südlichen 
Teil des Statthalterpalastes aus leider nicht genauer klärbarem 
Kontext geborgen werden konnte192, zeigt eine Wagenszene, 
in der eine bärtige, männliche Figur im langen Gewand, das 
in einem Fransen- bzw. Faltensaum endet, von zwei ebenso 
gekleideten Figuren in einem Wagen gezogen wird. Eine wei-
tere Figur folgt dem Wagen. Das Motiv zeigt sich in ähnlicher 
Form auch auf einem leider fragmentarischen, zweifriesigen 
Siegel aus Nimrud (aus dem Gewölbe unter Raum 75).193 Es 
befindet sich hier im oberen Bildfries, während der untere 
von einer Krankenbeschwörungsszene eingenommen wird, 
die ihrerseits wiederum derjenigen auf einem Siegel aus Tell 
Halaf ähnelt.194 Ein Siegel aus der Sammlung Borowski, das 
ins 9.–8 Jh. v. Chr. datiert wird, zeigt ebenfalls diese beiden 
Szenen in zwei Friesen.195 

Aufgrund des sechsspeichigen Rades kann durch Ver-
gleich mit der Reliefkunst eine Entstehung des Siegels in der 

189 Collon 2001: Siegel Nr. 29, Pl. III.
190 Collon 2001: Siegel Nr. 38, Pl. IV.
191 Moortgat 1940: 69, Siegel Nr. 639, Taf. 76; unter anderem fand 

sich in dieser Gruft die Bronzeschale des Aššur-taklak (805 v. Chr.).
192 Elsen-Novák 2012: 132, Abb. 132,1; vgl. auch Elsen-Novák 

2011: 378–379, Abb. 296.
193 Al-Gailani Werr 2008: 157–158, Fig. 19-k. Den Hinweis verdanke 

ich Eva Braun-Holzinger (Braun-Holzinger 2015: 505).
194 Elsen-Novák 2011: 379, Nr. 297.
195 Williams-Forte 1981: Nr. 86.

Zeit vor der Mitte des 8. Jh., eher noch im 9. Jh. v. Chr., an-
genommen werden.

Zusammenfassung

Aus den Fundkontexten der Phase C7 stammen glyptische 
Funde, die in das 8.–7. Jh. v. Chr. datieren, das Stück aus der 
Phase C6 lässt sich typologisch dem 9.–8. Jh. v. Chr. zuwei-
sen, ist also deutlich älter als der Kontext, dem es entstammt.

Siegelfunde, insbesondere solche von antiken Abrollun-
gen bzw. Abdrücken, sind deutliche Hinweise auf adminis-
trative Vorgänge. Zwei Tonsicherungen aus Raum C1:CB 
der Phase C7, von denen zumindest eine als Gefäßverschluss 
gedeutet werden kann, weisen auf eine entsprechend regu-
lierte Lagerung von Gütern in Gefäßen in diesem Raum hin.

In demselben Raum fand sich ein weiteres gesiegeltes 
Tonsicherungsfragment eines Gefäßes, das jedoch zum 
Fußboden der jüngeren Phase C6 gehört. Dieser Umstand 
könnte entweder auf eine identische Funktion des Raumes 
in der jüngeren Phase hinweisen oder aber auch darauf, 
dass das Fragment als Altstück durch Verlagerung in einen 
jüngeren Kontext gelangt ist. Für letzteres würde das Alter 
des Siegels selbst sprechen. Sollte das Fragment tatsächlich 
ursprünglich aus der Nutzung des Raumes in Phase C7 
stammen, wäre es ein weiterer Beleg für die hier postulierte 
Raumfunktion.

Gabriele Elsen-Novák

11.14 Tontafeln mit Keilschrift196

TH08C-0421

Tafelfragment. Erh. H. 2,9 cm, Br. 2,3 cm.
Schrift: neuassyrisch.

196 Dieser Abschnitt wurde aus Baghdo et al. 2012: 211 übernommen.

Abb. 249: Skarabäus TH08C-0195 (M. 2:1).
Abb. 250: Rollsiegel TH10C-0098 (M. 2:1)

Abb. 251: Rollsiegel TH10C-0045.
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Das Fragment bietet auf Vorder- und Rückseite geringe 
Reste von jeweils sechs Zeilenanfängen. Die Oberfläche ist 
zumal auf Seite B stark angegriffen. Die Aufzählung von 
Personen scheint eine wichtige Rolle zu spielen, erkennbar 
sind:

auf Seite A:  2’) a-šú šá I x [……]

auf Seite B:  2’) ⌜a-šú⌝ šá I x x [……]
  3’) a-šú šá I.dim-[……] (Sohn des Adad-…)

TH10C-0180

Tafelfragment. Erh. H. 2,5 cm, Br. 5 cm, Di. 1,8 cm.
Schrift: neuassyrisch.
Unteres Ende einer Tafel, möglicherweise einer Urkunde, 

wenn es sich bei den Resten in 9’ um den Teil einer Zeugen-
liste handeln sollte.

Vs. 1’) [………………….] x   x  […]
 2’) […] it-ta- x x SUM? x ZAG […]
u. R. 3’) […] x  ḪU?   IḪi-la-du?            […]
 4’) […] IIa?-am   IDan-ni-x […]
 5’) […] it-ta-lak a IGu?–[…]
Rs. 6’) […] Iu-ḫa-ti IŠu?-pa-ki x […]
 7’) […] QA AN itigu4 ud x […]
 8’) […] MU 6 ME […]
 9’) […] igi I […]

Ein Adda-ḫāti (hier Zeile 6’) ist auch im Archiv des 
Mannu-kī-Aššur in einer Personenliste bezeugt.197 Es ist un-
möglich zu sagen, ob es sich in beiden Belegen um dieselbe 
Person handelt.

TH10C-0181

Tafel. H. 3,2 cm, Br. 5,3 cm, Di. 1,4 cm.
Schrift: neubabylonisch.
Breitformatige Tafel, deren Vorderseite bis auf wenige 

Zeichenreste am linken und am unteren Rand der Tafel zer-
stört ist. Der Erhaltungszustand der unbeschriebenen Tafel-
rückseite ist dagegen perfekt.

Vs. 1) [……..T]I
 2) […….....]
 3) [………] x
 4) [……..] x  TA AN
 5) [……] I DI/KI AN
u. R. 6) ⌜x x x x⌝ NIM x ŠUR

Andreas Fuchs

197 Friedrich et al. 1940: 36, Nr. 53 Vs. 3.
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